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In Aschaffenburg gab es einen mittelalterlichen Friedhof (vermutete Lage: "Judenberg vor der Fischerpforte").
Südwestlich von Aschaffenburg findet sich zwischen Obernau und Schweinheim ein weiterer Friedhof, der im
18. Jahrhundert angelegt wurde. In der Stadt Aschaffenburg wurde 1890 angrenzend an den städtischen
Hauptfriedhof ein jüdischer Friedhof angelegt. Als Teil des Waldfriedhofs wurde 1983 mit einer Vereinbarung
zwischen der Stadt Aschaffenburg und der Israelitischen Kultusgemeinde Würzburg ein weiterer jüdischer
Friedhof angelegt.

 
Mittelalterlicher Friedhof
 

Der mittelalterliche Friedhof lag vermutlich auf dem „Judenberg vor der Fischerpforte“; 1537 begegnet er als:
„uff der Beunen oder Judenberg genannt, vor der Fischerpforte“. Er dürfte bis um 1400 belegt worden sein.
Danach, oder aber bereits während der Judenverfolgung 1348/49, setzte man die in der Stadt verstorbenen
Juden wahrscheinlich auf dem Friedhof in Frankfurt a.M. bei; denn 1417 protestierte die Aschaffenburger
Gemeinde gegen die Absicht des Frankfurter Rates, den dortigen jüdischen Friedhof zu schließen. 1570 endete
die Möglichkeit der Beerdigung in Frankfurt.
 

Stadtfriedhof
 

Lage: Stadtmitte neben dem Städtischen Krankenhaus, direkt neben dem Städtischen Hauptfriedhof. 

Größe: 22,50 ar. 

Alter: Einweihung 1890. 

Besonderheiten: Links des Haupttores das Taharahaus, rechts des Tores Gedenkstein für die jüdischen
Gefallenen des Ersten Weltkriegs, ganz rechts Friedhofswärterhaus. Rechts neben dem Gedenkstein befindet
sich der Ort, an dem 1986 Torarollen bestattet wurden. 

Schändungen: Während der NS-Zeit.
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Waldfriedhof
 

Lage: Stadtrand von Aschaffenburg in Richtung Babenhausen/Darmstadt. 

Alter: Eingerichtet 1983 eingerichtet durch einen Vertrag zwischen der Stadt Aschaffenburg und der
Israelitischen Kultusgemeinde Würzburg. 

Beerdigungen: Die Abteilung besitzt ein einziges jüdisches Grab, das von Wilhelm Jellinek s. A. und seiner
Ehefrau.
 

Friedhof Schweinheim
 

Lage: Bergrücken ("Judenberg" bzw. "Am Erbig") südwestlich von Aschaffenburg zwischen Obernau und
Schweinheim (49.94372557414348, 9.147973856519572)

Größe: 92,90 ar, umgeben von einer sehr hohen Steinmauer. 

Alter: Nachweislich seit der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts belegt; Beisetzungen von etwa 1735 bis
1942. Einzugsbereich: Aschaffenburg (bis 1890) und Orte der näheren Umgebung. 

Beerdigungen: 542 Grabsteine sind erhalten. 

Schändungen: Schändungen während der NS-Zeit. 1985 wurden 42 Grabsteine aus dem Boden gerissen,
mehrere stark beschädigt, viele mit weißer Ölfarbe beschmiert.
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Aschaffenburg, Mahnmal an das Novemberpogrom im
jüdischen Friedhof. Das Denkmal hat die Form eines

Grabsteins und steht an der Stelle, wo die
geschändeten Thorarollen rituell beigesetzt wurden

(Aufnahme Israel Schwierz, 1996). 
Copyright BayHStA, BS N 80 80/32-32a
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Altstadtfriedhof Aschaffenburg, Taharahaus,
Frontansicht (Aufnahme 2011).

Copyright Axel Töllner, Neuendettelsau
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Altstadtfriedhof, Gedenktafel für die Torarollen
(Aufnahme 2011).
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Links / Verweise
 

https://www.alemannia-judaica.de/aschaffenburg_friedhoefe.htm
https://ikg-bayern.de/aschaffenburg/
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=178889&objtyp=bau&top=1
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=56758&objtyp=bau&top=1
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdischer_Friedhof_(Aschaffenburg)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de

https://www.alemannia-judaica.de/aschaffenburg_friedhoefe.htm
https://ikg-bayern.de/aschaffenburg/
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=178889&objtyp=bau&top=1
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=56758&objtyp=bau&top=1
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdischer_Friedhof_(Aschaffenburg)
http://www.tcpdf.org

